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nuptlis In Cana Galilaeae quall 114 Vinum mirabiliter bermutasti.6 Sacramentum Dretiosissimi sanguinis eſusdem P111/ tUl 1IIVInIi materia Sanctificare féeisti: te supplices dépréecamur AC
spétimus. Ut hané Creaturam VIII hene dicere t sanòncti 4HCare digneris. Ut famuli tui 61 famulae EX 60 gustantes animae
61 OPOris recipiant SsOSpitatem. 61 te. O0mnium gratiarum largi-Orem, Sine 6 COllaudent. 6 C Amen. (DasRituale Romano-Salisburgense N. 1854 hat eine längere undfeierlichere der bened VInIi 11 festo Joannis ILV. entlehnte Form.)Nach jenem Segensgebete ſchreibt die Rubrik vor: Aspergat AQuahenedicta 11 modum crueis, Iihil dicens: dann: POSteéa yvVnum
distribuitur IHMaunlus Lariecorum 114 mund0 DProfano 7primum quidem Sponsis. tum Aliis OChristji fideélibus., qui nuptiisintersunt. Omnibus modeste —  U 812 Der Prieſter wirdalf den Wein, der eigentlich nicht auf dem Altare Epiſtelſeite),ſondern auf dem Credenztiſche tehen oder Jemand mittelſtd en werden ſoll, In geöffneter Flaſche benediciren, etwa
noch davon aus der Flaſche Iu den er eingießen, dann demBräutigam (oder dem Brautführer) übergeben oder zuſchieben, undſich ſodann vom Altare entfernen. Der weiteren Zumuthung zuentſprechen, ſelbſt al Ganymed den Becher den Gäſten 3u eredenzenoder gar ein 77 lehe das Brautpaar!“ auszubringen, Ird er
b hleiben laſſen

Pölten. Dudfaſſor ſef Gundlhuber.
VII Verſehung einer Tollen.) Ein jungerprieſter, Damianus, wurde zur Spendung der Sterbeſaeramenteberufen A. Als EL die Wohnung der Kranken betrat, erfuhr er, P8

ſei eine 23

erſon 3u verfehen, die ur den Biß eines wüthendenThieres die Hundswuth bekommen habe, oft plötzlich von der uthbefallen werde, Abet kratze, beiße dgl und dabei ungemeineKörperkra entwickle Da 0  6 EL ſich hätte ich doch, nach demRathe meines Profeſſors den anmeldenden Bothen 3u mir kommenlaſſen, hätte ich doch die ranke Perſon und ihre Krankheitgefragt ch hätte dann den alten Herrn Pfarrer, der mehr Ueber
legung und Ruhe, Erfahrung und Routine beſitzt, gebeten, ETL mögeen  (der den Verſehgang —2 machen, oder ir wenigſtens practiſcheRathſchläge geben, vas ich zum Schutze meiner Perſon und desallerheiligſten Sacramentes beobachten 5 Nun mußte amianſelbſt darüber chlüßig werden; ELY beobachtete und verfügte Folgendes:Während der Beicht wurden zwei rüſtige Männer an die
Stubenthür offenepoſtirt, die auf das erſte Zeichen Wuthausbruchſogleich herbeieilen und die Kranke n den Händen aſſend Ge⸗waltaete verhüten ſollten. Damian ſich ſe ˙ der Kranken
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gegenüber, daß eW die Stuhllehne zwiſchen ſich und ihr hatte und
bei einer verdächtigen Bewegung ihrerſeits ogleich aufſpringen und
die Lehne als Vertheidigungsſchild ihr entgegenhalten konnte. Ob
* ihr das hl Viaticum ſpenden ſolle, ſchien ihm ſehr gewagt,590 pPhrenesim; auf inſtändiges Bitten der Kranken entſchloß uT
ſich doch agu Er beobachtete die Vorſicht, von der Bruſt hinauf—fahrend, möglichſt nahe dem Unterkiefer die Hoſtie hinzureichen,damit ſie nich nach den Fingern ſchna

en könnte, und ſchnellſtensdieſelben zurückzuziehen. Die Hausleute hielten ein reines weißesTüchlein bereit, die I Partikel, ſie ausgeſpien oder weg  2geworfen worden wäre, gebührend aufzunehmen. Bei der letztenOelung hielten ihr die beiden Männer ſchonend die Hände. So
verlief, gegen die Befürchtung, die heilige Handlung ganz ruhigBevor die Kranke verſchied, ſprach ſie noch öfter innig ihreFreude aus, daß ſie doch noch das heiligſte Sacrament empfangenkoönnte, owie ihren Dank gegen den geiſtlichen Herrn, mit der
Bemerkung, daß ein anderer Prieſter ihr In dieſem Zuſtande wodie heil Communion verweigert haben würde.

St Pölten. Profeſſor Oſef Gundlhuber.
ein katholiſcher Pfarrer eim Kind

von proteſtantiſchen ern begraben 2) Ein ProteſtantIun In Mähren bittet den kathol Pfarrer die Vornahme des
Begräbniſſes ſeines verſtorbenen 5jährigen Kindes, weil der Paſtorgroßer Entfernung ſeines Wohnortes von den Aet ſenicht vornehmen fann und das ſchriftliche Anſuchen um Vornahmeder Begräbnißfeier an den kathol. Pfarrer E Es enſteht dieFrage Darf der ath Pfarrer die Beſtattung vornehmen? be
antworte dieſe rage mit Rückblick auf die ſtaatliche und kir  1  6Geſetzgebung.

Das Geſetz vom 2 Mai 1868 beſtimmt Im VIII Artikel
„Die Vorſteher, Diener oder Angehörigen einer1 oder Religions⸗genoſſenſchaft haben ſich der von den berechtigten Perſonen nichtangeſuchten Vornahme von Functionen des Gottesdienſtes nud der
Seelſorge den Angehörigen einer anderen 1 oder Religions⸗genoſſenſchaft 3u enthalten. Eine Ausnahme kann Iur für jeneeinzelnen Fälle eintreten, In welchen durch die betreffenden cel
ſorger oder Diener der anderen Kirche oder Religionsgenoſſenſchaftdie Vornahme eines dieſen zuſtehenden Actes das Anſuchen 94wird, oder die Satzungen und Vorſchriften dieſer letzteren die
Vornahme de Acte  U  2 geſtatten.“

Der kathol. Pfarrer darf jedoch nach den kathol. GrundſätzenFunctionen des Gottesdienſtes nicht als Stellvertreter des proteſtan⸗iſchen Paſtor's, ſondern als katholiſcher rieſter vornehmen.


